
Johannes Boehland
Geboren am 16. April 1903 in Berlin, gestorben am 5. September 1964

in Berlin. Maler und Graphiker. Ausbildung an der Staatlichen Unter-

richtsanstalt des Kunstgewerbemuseums Berlin. Ab 1929 Lehrtätigkeit

an verschiedenen Schulen in Berlin und Wiesbaden.
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